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Sicherheitsdatenblatt 
 

 
Gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 
 

1. Stoff- Zubereitungs- und Firmenbezeichnung 
 
Angaben zum Produkt:  Pleximon 801 
 
Handelsname:    Pleximon 801     Art.-Nr.: P801 
 
Identifizierte Verwendungen: Gießharz 
 
 Angaben zum Hersteller: 
   Firma:   Waldeck GmbH & Co. KG  
   Straße / Postfach:  Havixbecker Str. 62  (Postfach 410180)  

  Nat.-Kennz. / PLZ / Ort: 48161 Münster / Germany (PLZ Postfach 48065) 
   Telefon:   +49(0)2534 / 970-0  
   Fax:    +49(0) 2534 / 970 258 
   Auskunftgebender Bereich: Labor Ruf: 02534 / 970 210 
 

   Angaben zum Notfallinformationsdient: +49(0)2534 / 970-0 
   Mo. – Do.: 08.00 Uhr – 17.00 Uhr; Fr.: 08.00 Uhr – 15.00 Uhr 
 

 

2. Mögliche Gefahren 
 
Einstufung des Stoffs oder Gemischs 
Einstufung (VERORDNUNG (EG) Nr. 1272/2008) 
Entzündliche Flüssigkeit, Kategorie 2, H225 
Reizwirkung auf die Haut, Kategorie 2, H315 
Sensibilisierung der Haut, Kategorie 1B, H317 
Augenreizung, Kategorie 2, H319 
Spezifische Zielorgan-Toxizität - einmalige Exposition, Kategorie 3, H335 
 
Den Volltext der in diesem Abschnitt aufgeführten Gefahrenhinweise finden Sie unter Abschnitt 16 
 
Einstufung (67/548/EWG) oder 1999/45/EG) 
F  Leichtentzündlich  R11 
Xi  Reizend   R36/37/38 
  Sensibilisierend  R43 
 
Den vollen Wortlaut der hier genannten R-Sätze finden Sie in Abschnitt 16. 
 
Kennzeichnungselemente 
Kennzeichnung (VERORDNUNG (EG) Nr. 1272/2008) 
 
Gefahrenpiktogramme 
 

 
 
Signalwort 
Gefahr 
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Gefahrenhinweise 
H225: Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. 
H315: Verursacht Hautreizungen. 
H317: Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
H319: Verursacht schwere Augenreizung. 
H335: Kann die Atemwege reizen. 
 
Sicherheitshinweise 
Prävention 
P210: Von Hitze/ Funken/ offener Flamme/ heißen Oberflächen fernhalten. Nicht rauchen. 
Reaktion 
P261: Einatmen von Staub/ Rauch/ Gas/ Nebel/ Dampf/ Aerosol vermeidn. 
P280: Schutzhandschuhe/ Schutzkleidung/ Augenschutz tragen. 
Reaktion 
P302 + P352: BEI KONTAKT MIT DER HAUT: Mit viel Wasser und Seife waschen. 
P305 + P351 + P338: BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser 
spülen. Vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. 
Entsorgung 
P501: Inhalt/ Behälter in Übereinstimmung mit den örtlichen Vorschriften der Entsorgung zuführen. 
 
Enthält: Methylmethacrylat, 2-Hydroxyethylmethacrylat 
 
Kennzeichnung (67/548/EWG der 1999/45/EG) 

Symbol(e):    F   Leichtentzündlich 

     Xi   Reizend 
R-Sätze: 11-36/37/38-43 Leichtentzündlich. Reizt die Augen, Atmungsorgane und die Haut. 
     Sensibilisierung durch Hautkontakt möglich. 
S-Sätze: 16-24-26-37  Von Zündquellen fernhalten - Nicht rauchen. Berührung mit der 
     Haut vermeiden. Bei Berührung mit den Augen sofort gründlich 
     mit Wasser abspülen und Arzt konsultieren. Geeignete Schutz- 
     handschuhe tragen. 
 
Enthält: Methylmethacrylat, 2-Hydroxyethylmethacrylat 
 

 

3. Zusammensetzung / Angaben zu Bestandteilen 
 
Gemisch 
 
Gefährliche Inhaltstoffe (VERORDNUNG (EG) Nr. 1272/2008) 
Chemische Bezeichnung (Konzentration) 
CAS-Nr. Registrierungsnummer  Einstufung 
 
Methylmethacylat (60 % - < 100 %) 
80-62-6 *)     Entzündliche Flüssigkeit, Kategorie 2; H225 
        Reizwirkung auf die Haut, Kategorie 2; H315 
        Sensibilisierung der Haut, Kategorie 1B; H317 
       Spezifische Zielorgan-Toxizität - einmalige  
        Exposition, Kategorie 3; H335 
 

 
 
Februar 2015 



Sicherheitsdatenblatt 
 
Gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 
 
Handelsname:      Pleximon 801                                                                      Art.-Nr. P801 

Waldeck GmbH & Co. KG – Havixbecker Str. 62 – D-48161 Münster 
 
Seite 3 von 13 

 

2-Hydroxyethylmethacrylat (15 % - 40 %) 
868-77-9 *)     Sensibilisierung der Haut, Kategorie 1B; H317 
       Augenreizung, Kategorie 2; H319 
 
N,N-Dimethyl-p-toluidin (1 % - 5 %) 
99-97-8 *)     Akute Toxizität, Kategorie 3, Oral; H301 
       Akute Toxizität, Kategorie 3, Dermal; H311 
       Akute Toxizität, Kategorie 3, Inhalativ; R331 
       STOT RE 2; H373 
       Chronische aquatische Toxizität, Kategorie 3; H412 
 
*) Eine Registriernummer für diesesn Stoff ist nicht vorhanden, da der Stoff oder seine Verwendung nach 

Artikel 2 REACH Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 von der Registrierung ausgenommen sind, die jährliche 
Tonnage keine Registrierung erfordert oder die Registrierung für einen späteren Zeitpunkt vorgesehen ist. 

 
Den Volltext der in diesem Abschnitt aufgeführten Gefahrenhinweise finden Sie unter Abschnitt 16. 
 
Gefährliche Inhaltsstoffe (1999/45/EG) 
Chemische Bezeichnung (Konzentration) 
CAS-Nr.    Einstufung 
 
Methylmethacylat (60 % - < 100 %) 
80-62-6    F, Leichtentzündlich; R11 

     Xi, Reizend; R37/38 
    R43 
 

2-Hydroxyethylmethacrylat (15 % - 40 %) 
868-77-9    Xi, Reizend; R36 
     R36 
 
N,N-Dimethyl-p-toluidin (1 % - 5 %) 
99-97-8    T, Giftig; R23/24/25 
     R33 
     N, Umweltgefährlich; R 52/53 
 
Den vollen Wortlaut der hier genannten R-Sätze finden Sie in Abschnitt 16. 
 

 

4. Erste Hilfe Maßnahmen 
 
Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 
Nach Einatmen: Frischluft. Arzt hinzuziehen. 
Nach Hautkontakt: Wenn vorhanden, mit Ethanol-Polyethylenglycol-300 Mischung (1:2) abspülen  
   und mit Wasser und Seife gründlich reinigen. Danach reichlich Polyethylen- 
    glycol 400 auftragen. Kontaminierte Kleidung sofort entfernen. Sofort Arzt 
   hinzuziehen. 
Nach Augenkontakt: Mit reichlich Wasser ausspülen. Augenarzt hinzuziehen. 
Nach Verschlucken: Sofort Wasser trinken lassen, (max. 2 Trinkgläser). Erbrechen vermeiden. Arzt 
   hinzuziehen. 
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Wichtigste akute oder verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 
Sensibilisierung der Haut, Verursacht Haut- und Augenreizungen., Übermäßige oder längere 
Exposition kann Folgendes verursachen: Kopfschmerz, Benommenheit. 
 
Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 
Bei Eintritt von Blaufärbung (Lippen, Ohrläppchen, Fingernägel) möglichst rasch 
Sauerstoffbeatmung. 
 

 

5. Maßnahmen zur Brandbekämpfung 
 
Löschmittel 
Geeignete Löschmittel 
Schaum, Kohlendioxid (CO2), Löschpulver 
 
Ungeeignete Löschmittel 
Wasser 
 
Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 
Brennbarer Stoff 
Explosionsfähige Gemische mit Luft sind schon bei Normaltemperaturen möglich. 
Im Brandfall Entstehung gefährlicher Brandgase oder Dämpfe möglich. Im Bandfall kann Folgendes 
freigesetzt werden: Kohlenmonoxid, Kohlendioxid, organische Zersetzungsprodukte. 
 
Hinweise für die Brandbekämpfung 
Besondere Schutzausrüstung für die Brandbekämpfung 
Im Brandfall umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen.  
 
Weitere Information 
Behälter aus Gefahrenzone bringen, mit Wasser kühlen. 
Löschwasser nicht ins Oberflächenwasser oder Grundwassersystem gelangen lassen. 
 

 

6. Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 
 
Personenbezogene Vorsichtmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen 
anzuwendende Verfahren 
Hinweis für nicht für Notfälle geschultes Personal: Dampf/ Aerosol nicht einatmen. Substanzkontakt 
vermeiden. Für angemessene Lüftung sorgen. Gefahrenzone räumen, Vorgehen nach Notfallplan, 
Sachkundige hinzuziehen.  
Hinweis für Einsatzkräfte: Schutzausrüstung: siehe Abschnitt 8. 
 
Umweltschutzmaßnahmen 
Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. Explosionsrisiko. 
 
Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 
Kanalisation abdichten. Auffangen, eindeichen und abpumpen. 
Mögliche Materialeinschränkungen beachten! (Angaben in Abschnitt 7.2 bzw. Abschnitt 10.5). 
Mit flüssigkeitsbindendem und neutralisierendem Material aufnehmen. Der Entsorgung zuführen. 
Nachreinigen. 
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Verweis auf andere Abschnitte 
Hinweise zur Entsorgung siehe Abschnitt 13. 

 

 

7. Handhabung und Lagerung 
 

Schutzmaßnahmen zu sicheren Handhabung 
Hinweise zum sicheren Umgang 
Hinweise auf dem Etikett beachten. 
 
Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz 
Von offenen Flammen, heißen Oberflächen und Zündquellen fernhalten. Maßnahmen gegen 
elektrostatische Aufladungen treffen. 
 
Hygienemaßnahmen 
Kontaminierte Kleidung sofort wechseln. Vorbeugender Hautschutz. Nach Arbeitsende Hände und 
Gesicht waschen. 
 
Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 
Behälter dicht verschlossen an einem trockenen, gut belüfteten Ort aufbewahren. Von Hitze- und 
Zündquellen fernhalten. Nur im Originalbehälter bei einer Temperatur bis +30°C aufbewahren. 
Behälter nur zu ca. 90 % füllen, da Sauerstoff (Luft) zur Stabilisierung erforderlich ist. Bei großen 
Lagerbehältern für ausreichende Sauerstoff- (Luft-) Zufuhr srgen, um die Stabilität zu gewährleisten. 
Vor Lichteinwirkung schützen. 
 
Spezifische Endanwendungen 
Außer den in Abschnitt 1.2 genannten Verwendungen sind keine weiteren spezifischen 
Endanwendungen vorgesehen. 
 

 

8. Begrenzung und Überwachung der Exposition / Persönliche Schutzausrüstungen 
 
Zu überwachende Parameter 
Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten 
 
Inhaltsstoffe 
Grundlage Wert   Grenzwerte  Anmerkungen 
 
Methylmethacrylat (80-62-6) 
TRGS 900 AGW:   50 ppm   Spitzenbegrenzungswert 2   
     210 mg/m³  Ein Risiko der Fruchtschädigung braucht bei  
        Einhaltung des AGW und des BGW nicht befürch- 

        tet zu werden (siehe Nummer 2.7 der TRGS). 
 
  Kategorie für     Kategorie I: Stoffe bei denen die lokale Wirkung 
  Kurzzeitwerte     grenzwertbestimmend ist oder atemwegssensi- 
        bilisierende Stoffe. 
 

Empfohlene Überwachungsmethoden 
Die Methoden zur Messung der Arbeitsplatzatmosphäre müssen den allgemeinen Anforderungen der 
DIN EN 482 und der DIN EN 689 entsprechen. 
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Begrenzung und Überwachung der Exposition 
Technische Schutzmaßnahmen 
Technische Maßnahmen und die Anwendung geeigneter Arbeitsverfahren haben Vorrang vor dem 
Einsatz persönlicher Schutzausrüstung. (Siehe Abschnitt 7). 
 
Individuelle Schutzmaßnahmen 
Körperschutzmittel sind in ihrer Ausführung in Abhängigkeit von Gefahrstoffkonzentration und -
menge arbeitsplatzspezifisch auszuwählen. Die Chemikalienbeständigkeit der Schutzmittel sollte mit 
deren Lieferanten abgeklärt werden. 
 
Augen-/Gesichtsschutz 
dicht schließende Schutzbrille 
 
Handschutz 
Bei Vollkontakt: 
   Handschuhmaterial: Butylkautschuk 
   Handschuhdicke: 0.7 mm 
   Durchdringungszeit: > 60 min 
Bei Spritzkontakt: 
   Handschuhmaterial: Neopren 
   Handschuhdicke: 0.4 mm 
   Durchdringungszeit: > 120 min 
 
Die einzusetzenden Schutzhandschuhe müssen den Spezifikationen der EG-Richtlinie 89/686/EWG 
und der sich daraus ergebenden Norm EN374 genügen. Die oben genannten Durchbruchszeiten 
wurden mit Materialproben der empfohlenen Handschuhtypen in Labormessungen nach EN374 
ermittelt. 
Diese Empfehlung gilt nur für das im Sicherheitsdatenblatt genannte Produkt, das von uns geliefert 
wird und den von uns angegebenen Verwendungszweck. Bei der Lösung in oder bei der Vermischung 
mit anderen Substanzen und bei von der EN374 abweichenden Bedingungen müssen Sie sich an den 
Lieferanten von CE-genehmigten Handschuhen wenden 
 
Andere Schutzmaßnahmen 
Chemieschutzkleidung 
 
Atemschutz 
erforderlich bei Auftreten von Dämpfen / Aerosolen. 
Empfohlener Filtertyp: Filter A. 
Der Unternehmer hat dafür zu sorgen, dass Instandhaltung, Reinigung und Prüfung von 
Atemschutzgeräten nach den Benutzerinformationen der Herstellers ausgeführt und entsprechend 
dokumentiert werden. 
 
Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition 
Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. 
Explosionsrisiko 
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9. Physikalische und chemische Eigenschaften 
 
Form:  flüssig 
Farbe: gelblich 
Geruch: esterartig 
 
pH-Wert:     nicht anwendbar 
Viskosität dynamisch: (23°C)  ~ 2 mPa*s (Brookfield) 
Schmelztemperatur:   ~ 50 °C 
Siedebereich:  (1013 hPa) ~ 100 °C 
Zündtemperatur:    nich bestimmt 
Flammpunkt:    10 °C (DIN 51755) (Methylmethacrylat) 
Explosionsgrenzen  untere: 2.1 Vol% (Methylmethacrylat) 
    obere: 12.5 Vol% (Methylmethacrylat) 
Dampfdruck:  (20°C)  ~ 40 hPa 
Relative Dampfdichte:  (20°C)  1  (Luft) 
Dichte:   (20°C)  0.93 - 0.97 g/cm3 
Löslichkeit in Wasser: (20°C)  ~ 295 g/l 
 

 

10. Stabilität und Reaktivität 
 
Reaktivität 
Siehe Abschnitt 10.3. 
 
Chemische Stabilität 
Das Produkt ist unter normalen Umgebungsbedingungen (Raumtemperatur) chemisch stabil. 
 
Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 
In Gegenwart von Radikalbildnern (z.B. Peroxiden), reduzirenden Substanzen und/oder 
Schwermetallionen ist Polymerisation unter Wärmeentwicklung möglich. 
 
Zu vermeidende Bedingungen 
Hitze und Zündquellen, Alterung, Kontamination, sauerstofffreie Atmosphäre. 
 
Unverträgliche Materialien 
Peroxide, Amine, Schwefelverbindungen, Schwermetallionen, Alkaliverbindungen, Reduktions- und 
Oxidationsmittel. 
 
Gefährliche Zersetzungsprodukte 
keine Angaben vorhanden 
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11. Angaben zur Toxikologie 
 
Angaben zu toxikoligschen Wirkungen 
 
Gemisch 
 
Akute orale Toxizität 
Keine Information verfügbar. 
 
Akute inhalative Toxizität 
Keine Information verfügbar. 
 
Akute dermale Toxizität 
Keine Information verfügbar. 
 
Hautreizung 
Reizungen 
 
Augenreizung 
Reizungen 
 
Sensibilisierung 
Keine Information verfügbar. 
 
Keimzell-Mutagenität 
Keine Information verfügbar. 
 
Karzinogenität 
Keine Information verfügbar. 
 
Reproduktionstoxizität 
Keine Information verfügbar. 
 
Teratogenität 
Keine Information verfügbar. 
 
Spezifische Zielorgan-Toxizität - einmalige Exposition 
Keine Information verfügbar. 
 
Spezifische Zielorgan-Toxizität - wiederholte Exposition 
Keine Information verfügbar. 
 
Aspirationsgefahr 
Keine Information verfügbar. 
 
Weitere Information 
Quantitative Daten zur Toxizität dieses Produkts liegen uns nicht vor. 
Die beim Umgang mit Chemikalien üblichen Vorsichtsmaßnahmen sind zu beachten. 
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Inhaltsstoffe 
 
Methylmethacrylat 

Akute orale Toxizität 
LD50 Ratte: > 5000 mg/kg 
OECD 401 

 
Akute inhalative Toxizität 
LD50 Ratte: 29,8 mg/l 

 
Akute dermale Toxizität 
LD50 Kaninchen: > 5000 mg/kg 

 

Sensibilisierung 
In Sensibilisierungstests am Meerschweinchen mit und ohne Adjuvans wurden sowohl positive als auch  
negative Ergebnisse erhalten. 
Beim Menschen sind allergische Reaktionen mit unterschiedlicher Inzidenz beobachtet worden  
(Symptome: Kopfschmerz, Augenreizungen, Hautaffektionen) 

 
Keimzell-Mutagenität 
Sowohl positive als auch negative Resultate in in vitro Mutagenitäts-/ Genotoxizitätstest. 
Keine experimentellen Hinweise auf Genotoxizität in vivo vorhandenl. 
Gesamtbewertung: Nicht mutagen nach international anerkannten Kriterien 

 
Karzinogenität 
Nicht kanzinogen in Inhalations- und Fütterungsstudien an Ratten, Mäusen und Hunden. 

 
Reproduktionstoxizität 
Tierexperimentell wurden keine Hinweise auf reproduktionstoxische Effekte beobachtet. 

 
Spezifische Zielorgan-Toxizität - wiederholte Exposition 
Ratte, inhalativ, 2 Jahre 
Befund: Schleimhautschädigungen in der Nase bei 400 ppm 
Ratte, im Trinkwasser, 2 Jahre 
Befund: Keine toxischen Effekte 

 
2-Hydroxyethylmethacrylat 

Akute orale Toxizität 
LD50 Ratte: > 5000 mg/kg 
FDA-Guideline 

 
Sensibilisierung 
Meerschweinchen, modizierter Bühler-Test - sensibilisierend 

 
N,N-Dimethyl-p-toluidin 

Akute orale Toxizität 
LD50 Ratte: 96,4 mg/kg 
FDA-Guideline 
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12. Umweltbezogene Angaben 
 
Gemisch 
 
Toxizität 
Keine Information verfügbar. 
 
Persistenz und Abbaubarkeit 
Nach den Kriterien der OECD biologisch leicht abbaubar. In der Luft wird der Stoff rasch 
photochemisch abgebaut. 
 
Bioakkumulationspotential 
Keine Information verfügbar. 
 
Mobilität im Boden 
Keine Information verfügbar. 
 
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 
Eine PBT/vPvB Beurteilung ist nicht verfügbar, da eine chemische Sicherheitsbeurteilung nicht 
erforderlich ist / nicht durchgeführt wurde. 
 
Andere schädliche Wirkungen 
Sonstige ökologische Hinweise 
Biologische Abbaubarkeit: 
leicht abbaubar(Monomeranteil) 
Eindringen in Erdreich, Gewässer und Kananlisationverhindern. 
 
Inhaltsstoffe 
 
Methylmethacrylat 

Toxizität gegenüber Fischen 
LC50 Oncorhynchus mykiss (Regenbogenforelle): > 79 mg/l; 96 h (OECD 203) 

 
Toxizität gegenüber Daphnien und anderen wirbellosen Wassertieren 
EC50 Daphnia magna (Großer Wasserfloh): 69 mg/l; 48 h (OECD 202) 
NOEC Daphnia magna (Teil 2): 37 mg/l; 21 d (OECD 202) 

 
Toxizität gegenüber Algen 
EC3 Scenedesmus quadricauda (Teil 9): 37 mg/l; 8 d (DIN 38412) 

 
Toxizität gegenüber Bakterien 
EC0 Pseudomonas putida: 100 mg/l 
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13. Hinweise zur Entsorgung 
 
Verfahren zur Abfallbehandlung  
Produktreste sind unter Beachtung der Abfallrichtlinie 2008/98/EG sowie nationalen und regionalen 
Vorschriften zu entsorgen. 
Chemikalien in Orginalbehältern belassen. Nicht mit anderen Abfällen vermischen. Ungereinigte 
Behälter sind dem Produkt entsprechend zu behandeln. 
 
Informieren Sie sich unter www.Retrologistik.de über Rücknahmesysteme für Chemikalien und 
Verpackungen oder nutzen Sie die Adresse zur Kontaktaufnahme bei Fragen. 
 

 

14. Angaben zum Transport 
 
ADR/RID  
UN 1993 Entzündbarer flüssiger Stoff, n.a.g. 
  (ENTH. METHYLMETHACRYLAT), 3, II 
Tunnelbegrenzungscode: D/E 
 
IATA  
UN 1993 FLAMMABLE LIQUID, N.O.S. 
  (CONT. METHYL METHACRYLATE), 3, II 
 
IMDG 
UN 1993 FLAMMABLE LIQUID, N.O.S. 
  (CONT. METHYL METHACRYLATE), 3, II 
EmS:  F-E   S-E 
 
Die Transportvorschriften sind nach den internationalen Regulierungen und in der Form, wie sie in 
Deutschland (GGVS/GGVE) angewendet werden, zitiert. Mögliche Abweichungen in anderen Ländern 
sind nicht berücksichtigt. 
 

 

15. Rechtsvorschriften 
 
Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvor- 
schriften für den Stoff oder das Gemisch 
 
EU Vorschriften 
Störfallverordnung   96/82/EC 
    Leichtentzündlich 
    7b 
    Menge 1: 5000 t 
    Menge 2: 50000 t 
 
Beschäftigungsbeschränkungen: Beschäftigungsbeschränkungen nach den Jugenarbeitsschutz- 
    bestimmungen (94/33/EG) beachten. 
    Beschäftigungsbeschränkungen nach Mutterschutzrichtlinie 
    92/85/EWG oder verschärfenden nationalen Bestimmungen  
    beachten, soweit zutreffend. 
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Verordnung (EG) Nr. 1005/2009 über Stoffe, die  nicht reguliert 
Zum Abbau der Ozonschicht führen 
 
Verordnung (EG) Nr. 850/2004 über persistente  nicht reguliert 
Organische Schadstoffe und zur Änderung der 
Richtlinie 79/117/EWG 
 
Verordnung (EG) Nr. 689/2008 über die Aus- und nicht reguliert 
Einfuhr gefährlicher Chemikalien 
 
Besonders besorgniserregende Stoffe (SVHC)  Dieses Produkt enthält keine besonders 
       besorgniserregenden Stoff gemäß REACH 
       VO EG Nr. 1907/2006, Art. 57 oberhalb der 
       gesetzlichen Konzentrationsgrenez von  
        ≥ 0,1 % (w/w). 
 
Nationale Vorschriften 
Lagerklasse    3  
Wassergefährdungsklasse  WGK 2   wassergefährdend 
Merkblatt BG-Chemie:  M050   Tätigkeiten mit Gefahrstoffen 
 

 

16. Sonstige Angaben 
 
Volltext der Gefahrenhinweise in Abschnitt 2 und 3 
H225  Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. 
H290  Kann gegenüber Metallen korrosiv sein. 
H301  Giftig bei Verschlucken. 
H302  Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. 
H311  Giftig bei Hautkontakt. 
H314  Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. 
H315  Verursacht Hautreizungen. 
H317  Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
H319  Verursacht schwere Augenreizung. 
H331  Giftig bei Einatmen. 
H335  Kann die Atemwege reizen. 
H373  Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition. 
H412  Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. 
 
Vollständiger Wortlaut der in den Kapiteln 2 und 3 aufgeführten R-Sätze 
R11  Leichtentzündlich 
R23/24/25 Giftig beim Einatmen, Verschlucken und Berührung mit der Haut. 
R33  Gefahr kumulativer Wirkungen. 
R36/37/38 Reizt die Augen, Atmungsorgane und die Haut. 
R43  Sensibilisierung durch Hautkontakt möglich. 
R52/53 Schädlich für Wasserorganismen, kann in Gewässern längerfristig schädliche  
  Wirkungen haben. 
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Sicherheitsdatenblatt 
 
Gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 
 
Handelsname:      Pleximon 801                                                                      Art.-Nr. P801 

Waldeck GmbH & Co. KG – Havixbecker Str. 62 – D-48161 Münster 
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Schulungshinweise 
Für angemessene Informationen, Anweisungen und Ausbildung der Verwender sorgen. 
 
Schlüssel oder Legende für im Sicherheitsdatenblatt verwendete Abkürzungen und 
Akronyme 
Verwendete Abkürzungen und Akronyme können auf www.wikipedia.de nachgeschlagen werden. 
 
________________________________________________________________________________ 
Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse und dienen dazu, das Produkt 
im Hinblick auf die zu treffenden Sicherheitsvorkehrungen zu beschreiben. Sie stellen k e i n e 
Zusicherung von Eigenschaften des beschriebenen Produktes dar. 
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